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14053 W. MaZU| 14Ü54 H. ÄhUeS

Dezember-Aufgaben
14045 B. Züger. Satz: 1.

T~/d5/e6(5)/Sg~/Sh~/cxd4 2.
De6/Sxc5/Sf6/Dd3/Dxg4/Ld3 1.
S15!! Zugzwang Tg~/d5/e6(5)/
Kxf5 2. Sxg3/Ld3/Sxd6/Dh7.
Leider Dual nach 1. cxd4 2.
Txd4. 4 MW, davon ein PW.
«Di htb ölk rt Z ufc ev e e ugzwanga -
gaben: eine Züger-Spezialität?››
(HK).

P. Louridas (Nachdruck). 1.
Kg4! e5 2. Kh3 K13 3. Dd3+
K12/Kf4 4. De3+/Kh4 Kf1/e4 5.
Sd2/Df1. «Ohne Bauer wäre
Matt in 4 Zügen möglich: 1. Kh3!
Der Schlüssel soll also nichts
bewegen» (HK).

14046 P. Louridas. 1. Db3!
d2(Kc5) 2. Ke6 d1S! 3. Dc2 S~
4. Dc3+ Ke4 5. De3. «Gleiche
Steine, aber ein ganz anderer
Lösungsverlauf!›› (TK).

K. Woityla (Nachdruck) 1.
c8S! Ka3 2. Sb6! axb6 3. axb6.
«Warum hat er seine Pro-

ht ufblemproduktion nic a s
Schach beschränkt?›› (NB).

P. Keres (Nachdruck). 1.
Th4! (2. Tb4) Se7/Le4 2.
Sc5/Sd4 (Java-Thema); 1.
Te4/Txe6+/c5 2. Db1/Lxe6/
Lxa4. «Ein schöner Anb|ick!››
(TK).

Fl. Teichmann (Nachdruck).
1. Sg6! (2. Sf8 3. Dd4) Lc4 2.
De5+!! Txe5 3. S14 1. Ke6 2.
Dc8+ Kd5/Kf7 3. Dg8/Sh8 1.
Txf6 2. Dd3+ Ke6 3. Sg5. «Ta-
dellosl» (WL). - «Echte
Knacknuss mit 4 schönen Mo-
dellmatts. Der Autor war mir un-
bekannt, und ich fand auch in
meiner Literatur nichts von ihm.
Der einzige Teichmann, der mir
begegnete, war ein Richard T. -
in «Schach ohne Partner» von
H. Grasemann» (NB). Es
scheint sich um ein Versehen
meinerseits zu handeln bzw. rei-
ne Phantasie... Danke, Nuot!

Nachtrag: 14033 W. Djat-
schuk («SSZ›› 10/97) wKb2-›a6,
sBb5-›c3; 1. Dd6? (2. Dc6)
Txd3/Sd4 2. Lxd3/Sxe5; 1.
Le7! (zusätzliche Phase).

Martin Hoffmann
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14055 E. Zimmer
Piotrkow Tryb (PI)
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14057 l. Mladenov
Sofia (Bul)
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14056 L. Makaronez
Haifa (lsr)
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14058 P. Louridas
Patra (Gr)
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Lösungen der obigen Probleme
Martin Hoffmann, Ottostrasse 33,

5# 3+2

bis 9. Mai 1998 senden an
8005 Zürich
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Thomas Maeder erstmals Schweizer Meister
Die diesjährige Schweizer Lö- 1)Kategorie Einsteiger 2) Allgemeine Kategorie
sungsmeisterschaft in Bern
konnte nicht ganz an den Erfolg
des Vorjahres anknüpfen. Statt
27 Teilnehmer wie 1997 waren
es heuer nur noch 17 Löser, die
in drei Kategorien um Titeleh-
ren, Punkte und Preise kämpf-
ten. Infolge Abwesenheit von
Martin Hoffmann und Gerold
Schaffner musste die Elite-Kate-
gorie aufs Minimum von sechs
Teilnehmern aufgestockt wer-
den.
Die Lösungsmeisterschaft fand
wieder einmal im Klublokal des
SK Bern/Zytglogge statt. Der
hauptverantwortliche Organisa-
tor Heinz Gfeller (Bern) führt die
mangelnde Beteiligung von Ju-
nioren auf den unglücklichen
Wochentag zurück (Samstag:
Schule, regionale Wettkämpfe).
ln der Elite-Kategorie setzte sich
Lokalmatador Thomas Maeder
erstmals gegen Grossmeister
Roland Baier durch. Der Modus
sah folgendermassen aus:
Einsteiger: 2 Partiestellungen
und ein 2# in 2 Stunden.
Allgemein: 2 2# und ein 3# in 2
Stunden.
Elite: 3 2# in 30 Minuten, ein &#
und eine Studie in 1 Stunde, 2
3# in 45 Minuten und ein h#* mit
5 Lösungen und ein s#3 in 45
Minuten - insgesamt also 3
Stunden.
Versuchen Sie selbst, die Bei-
spiele rechts zu lösen!

Martin Hoffmann
Ranglisten
Elite: 1. Thomas Maeder 39%.
2. Roland Baier 371/2. 3. Klaus
Köchli 31%. 4. Jürg Meli 161/2.-
Maximum: 45 Punkte.
Allgemein: 1. Wolfgang Leuzin-
ger 15 (70'). 2. Stefan
Hubschmid 15 (92'). 3. Rolf Not-
ter 14,4. 4. Alex Crisovan 10
(51'). 5. Kaspar Köchli 10 (98').
6. Kurt Zatti 10 (108'). 7. Egon
Rickli 7. 8. Hans Köchli 5 (105').
9. Jürg Richert 5 (110').
Einsteiger: 1. Dominic Blaser
15. 2. Toni Streit 14. 3. Alex
Streit 10. 4. Max Gfeller.

F. Giegold
Die Zeit 1974

H. Ahues
Dt. Schachblätter 1983/84
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Matt in 2 Zügen 5+3

3) Kategorie Elite
L. Loschinskij

Probleemblad 1971, 1. Pr.

Matt in 2 Zügen 8+8

Sqsšsas SšsšßS\  

Matt in 3 Zügen 12+10
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1) D113!! Zıigziwang Kxa6_lKa41f
Kc42.Df1/.Lc6lLe2. T f
2›~1 ige? (2. -see) L-hat 1 .¬-rgwz
(2. mas) tm 11-. 1íg3_'?1 =(Bxe3)-
U3! 1. -_`I`_a8 Zugzwalngf Lgrfl
Lb-8/$b~_~íSc3/d2' 3'139-;7f
'ra4fDa1frb4/nxesıi _ . ›
3) 63'? -Ldfl! 71'.. C4? d_xc4l1.
bxaä? Db4! 1. -a3!! ZUQZWGRQ
ec?/St›GtL-faxb4/Q4/0xb4.1 2'.
'Yxe7r+lSd4+/f4lLf6/Te4laxb4.

L'Ecole d'Echecs de Ia Ville de Genève
met au concours le poste de moniteur à mi-temps. Les
heures d'enseigne- ment prévues se montent à 12. Cette
fonction s'adresse à un joueur confirmé (minimum 2250
ELO) possédant de préférence une experience
pédagogique. Les douze heures de cours heb-
domadaires sont fréquen tées par des jeunes de 7 à ans.
Salaire interessant. Références et documents usuels à
envoyer d*ici le 30 avril 1998 à:
Ecole d'Echecs de Genève, case postale 412, 1211
Genève 4
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«Schweizer Schach-Magazin›› 1991-1992:...
Zunächst möchte der Preisrich-

ter sein Bedauem darüber
ausdrücken, dass der Entscheid so
lange auf sich warten liess. Es
gibt dafür zwar einige Gründe,
aber letztlich keine Entschuldi-
gung. Ich hoffe dennoch, daß sich
die Verfasser der ausgezeichneten
Probleme über diese späten Lor-
beeren freuen!

Am Zwei-Jahres-Turnier 1991-
1992 des «Schweizer Schach-Ma-
gazins» waren insgesamt 29
Selbstmatts von 2 bis zu 29 Zügen
beteiligt - wobei sich die «See-
schlangen›› zumeist als inkorrekt
erwiesen und auch nicht ausrei-
chend verbessert werden konnten.
Nichtsdestotrotz war die Qualität
der Aufgaben hoch. Insbesondere
die vier Preisträger glänzen durch
ihre inhaltliche Konzeption und
die gelungene Umsetzung in
meist mehreren thematischen Va-
rianten. Für die Qualität der Be-
werbungen spricht auch die Tatsa-
che, dass der Preisrichter insge-
samt ein Dutzend Auszeichnun-
gen vergeben konnte.

1. Preis: Nr. 5251 von Juri W.
Arefj ew, Komsomolsk/Amur (Rus)
«SSM›› Ö/9]

Øyåwß
% %

.SRS.
,ürürššáššššš\\\\í s\\\\jä

SS9%\ØØW WØ”Ø Ø
Ø Ø %@ Sqa(SS

Ein sehr origineller und preiswür-
diger Vorwurf, auch konstruktiv
gut umgesetzt - trotz des etwas
unterbeschäftigten weissen Sprin-
gers auf fl.

2. Preis: Nr. 5359 von Michael
Herzberg, Bad Salzdetfurth (D),
«SSM» 4/92

kungslinien veıtauschen. Eine
tiefgründige Ubertragung neu-
deutschen Gedankengutes ins
Selbstmatt - wenn auch konstruk-
tiv etwas aufwendig geraten.

3. Preis: Nr. 5346 von Jewgeni
W. Fomitschew, Nishni Nowgo-
IOÖ (RUS) «SSM» 3/92
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1. Txe5? Lb3 2. d5 Lxd5 3.

Dxc6+ Lxc6 4. Te6+ Sxe6 matt -
aber 2. Dxd5!, l. Tc5! Lf3 2.
Txe5 Da2 3. d5 Dxd5 4. Dxc6+
Dxc6 5. Te6+ Sxeó matt, 3.
Lxd5 4. Te6+ Lxe6 5. Dxc6+
Sxc6 matt. Ein Selbstmatt von
eindrucksvoller neudeutsch-logi-
scher Struktur, in dessen Mittel-
punkt eine Plachutta-Verstellung
auf d5 steht. Wie die thematische
Verführung - ein Hauptbestand-
teil der Lösung - zeigt, müssen
vor der Verstellung Läufer und
Dame von Schwarz ihre Wir-

S

1. Lc2! g6 2. Lxg6+ Kxgó 3.
Dc2+ Kh5 4. Kc3 b4 matt, l. g5
2. Lxg5 Kxg5 3. Dd2+ Kh5 4. Kc3
b4 matt, 1. gxhó 2. Tg4 Kxg4 3.
Dd4+ Kh5 4. Kc3 b4 matt. Die drei
unterschiedlichen Züge des
schwarzen g-Bauem werden ana-
log behandelt - durch drei weisse
Figurenopfer auf g4, g5 und g6 und
einem eindrucksvollen dreifachen
Blockwechsel (auf c2, d2 und d4).
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1. Dbl! droht 2. Tc3+ Kd4 3.

Dd3+ Lxd3 matt, 1. d4 2. Tb2+
Kc3 3. Dc2+ Lxc2 matt, 1.
dxc4 2. Tcl+ Kd2 3. Dc2+ Lxc2
matt, 1. Sc5 2. Td2+ Kxc4 3.
Dd3+ Lxd3 matt. Nach dem batte-
riebildenden Schlüssel ergibt sich
in der Drohung und den drei Ab-
spielen ein prächtiges weisses
Turmkreuz. Die Lösung findet
durch weisse Damenopfer im 3.
Zug ihren einheitlichen und krö-
nenden Abschluss - zudem er-
staunlich locker konstruiert.

4. Preis: Nr. 5407 von Vukota
Nikoletic, Pristina (Jug), «SSM»
8- 9/92
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1. Lb4! droht 2. Td3+ Ke2 3.

Tb3+ Sd3 4. Sf4+ gxf4 matt, 1.
Lc7 2. Te5+ Kd4 3. Dal+ b2 4.
Te4+ Sxe4 matt, 1. Lb6 2. Sf5+
Ke4 3. Dbl+ Sd3 4. Sf2+ Lxf2



 

...Entscheid in der Selbstmatt-Abteilung
matt, 1. La5 2. Ld2+ Lxd2 3.
De1+ Lxel 4. Te7+ Se4 matt. In
der Drohung und in drei gefälli-
gen Abspielen wird auf unter-
schiedliche Art und Weise der
schwarze Springer f2 entfesselt.
Bemerkenswert auch der gute
Schlüssel mit vollzügiger Dro-
hung und die analogen Paraden
des schwarzen Läufers.

1. ehrende Erwähnung: Nr.
5311 von Sven Trommler, Zwick-
au (D) «SSM I2/91›› Weiss: Kal,
Ddl, Ta2, Lb7, Lf8, Sa7, Sd5 -
Schwarz: Ke4, Thl, Ba3, a4, a5,
f5, g2, h2 - Selbstmatt in vier Zü-
gen: l. Lc6! droht 2. Tc2+ Kb3 3.
Lxa4+ Kxa4 4. Ta2+ Txdl matt,
1. glS 2. Dc2+ Kd4 3. Sb5+
Ke5 4. De2+ Sxe2 matt, 1. glL
2. Dc2+ Kd4 3. Dc3+ Ke4 4.
De3+ Lxe3 matt. Die gute, vollzü-
gige Drohung erzwingt zwei Un-
terverwandlungen des schwarzen
g-Bauem. Sehr schöne ökonomi-
sche Konstruktion ohne weisse
Bauem. Nach dem Schlüssel geht
es allerdings auch hier durchgän-
gig mit Schachgepolter weiter.

2. ehrende Erwähnung: Nr.
5203 von Michael Herzberg, Bad
Saildetfufth <<SSM›› 2/91
Weiss: Kbl, Td4, Th3, Le4, Le5,
Sd6, Bd3 - Schwarz: Kc3, Dh8,
Tel, Tf7, Le6, Sdl, Ba3, b2, b3,
d2, e2, g7 - Selbstmatt in drei Zü-
gen: 1. Lf3! droht 2. Tc4+ Kxd3
3. Tc3+ Sxc3 matt, 1. Tc7 2.
Th4+ Kxd3 3. Lg4+ Se3 matt, 1.

Dc8 2. Tf4+ Kxd3 3. Lg4+ Se3
matt. Fein begründete Batterieab-
züge nach gutem Schlüssel. Sehr
ökonomische Gestaltung, bei der
insbesondere die sparsame Ver-
wendung des weissen Materials
beeindruckt.

3. ehrende Erwähnung: Nr.
5347 von Alessandro Cuppini,
Bergamo (It), «SSM» 3/92 Weiss:
Ka8, Dd4, Tf8, Lb5, Bb2, b3, g6 -
Schwarz: Kh8, Tg7, Tg8, Bb4 -
Selbstmatt in neun Zügen: 1. Te8!
Tf8 2. Lc4 Te8 3. Ld5 Td8 4.
Dh4+ Th7 5. Df6+ Tg7 6. Dd4
Te8 7. Td8 Tf8 8. Te8 Tg8 9. Tf8
Txf8 matt. Bekannte Elemente

wie Tempoverlust durch einen
Dreiecksmarsch der weissen
Dame und die systematischen
Turınbewegungen auf der achten
Reihe werden zu einer gefälligen
Lösung verknüpft.

4. ehrende Erwähnung: Nr.
5383 von Vukota Nikoletic, Pri-
stina (Jug), «SSM» 6/92 Weiss:
Ke3, Dg3, Tc3, Tc7, Lf8, Lg8,
Sd3, Se5, Bd2, d6, f2, f5 -
Schwarz: Kd5, Da5, Tb3, Tel,
Lc4, Se6, Bb5, b6, e2, f6, g4 -
Selbstmatt in drei Zügen: 1. Sd7!
droht 2. De5+ fxe5 3. Sf4+ exf4
matt, 1. Dc3 2. Sxf6+ Dxf6 3.
De5 Dxe5 matt, 1. Tc3 2.
Sxb6+ Dxb6+ 3. Tc5+ Dxc5 matt,
1. Ld3 2. Dg2+ Le4 3. Td3+
Txd3 matt. Eindrucksvolle Ab-
spiele - einschliesslich der Dro-
hung - rund um die halbgefessel-
ten weissen Figuren auf der drit-
ten Reihe. Der materielle Auf-
wand ist allerdings erheblich.

1. Lob: Nr. 5275 von Michael
Herzberg, Bad Salzdetfurth (D),
<<SSM›› 8-9/91 WCiSSI Kfi, Df4,
Ld7, Sc4, Se2, Bb2, e3, f7 -
Schwarz: Kd5, Dh3, Lh2, Lh7,
Sg2, Sg5, Bc5, c7, f2, g3, g4, h4 -
Selbstmatt in drei Zügen: 1. b3!
droht 2. e4+ Sxe4, Lxe4 3. Se3+
Sxe3 matt, 1. Se4 2. Df5+ Lxf5
3. Sf4+ Sxf4 matt, 1. Le4 2.
Dd6+ cxd6 3. Sf4+ Sxf4 matt.

Einheitliche Problematik: Räu-
mungsopfer in der Drohung und
in beiden Abspielen. Zwar gefällt
die ökonomische Verwendung
des weissen Materials. Aber der
sehr naheliegende, zurechtstellen-
de Schlüsselzug ist der Schwach-
punkt des Problems.

2. Lob: Nr. 5263 von E. A. Vau-
lin, Wolgski (Rus), «SSM›› 7/91
Weiss: Kbl, Df2, Ta4, Tel, Lh4,
Sd7, Sh6, Sa2, a5 - Schwarz: Kf4,
Lal, Sf3, Ba6, b2, b6, c4 - Selbst-
matt in vier Zügen: 1. Se5l b5 2.
Txc4 bxc4 3. Sd3+ cxd3 4. Dd2+
Sxd2 matt, l. bxa5 2. Ta3 c3 3.
Dd4+ Sxd4 4. Ta4 c2 matt. Guter
Schlüssel und zwei gefällige Ab-
spiele, in denen -jeweils nach Op-
fer der weissen Dame - einmal ein
schwarzer Springer, eimnal ein
schwarzer Bauer mattsetzt.

3. Lob: Nr. 5419 von E. A.
Vaulin, Wolgski (Rus), «SSM››
10/92 Weiss: Kgó, De6, Lh5, Sgl,
Sh4, Bf2, 17, h7 - Schwarz: Kf4,
Ta6, Tg8, Lbl, Ld8, Sc8, Se8,
Ba2, a5, a7, d3, g7 - Selbstmatt in
zwei Zügen: l. Shf3! droht 2.
Se2+ dxe2 matt, 1. Sb6 2. Dc4+
Sxc4 matt, 1. Lb6 2. De3+
Lxe3 matt, 1. Sd6 2. Df5+ Sxf5
matt, 1. Lf6 2. De5+ Lxe5 matt,
1. Sf6 2. Dg4+ SXg4 matt. Eine
Häufungsaufgabe: Fünfmal Ent-
fesselung der weissen Dame unter
gleichzeitiger schwarzer Batterie-
bildung. Nach dem Damenopfer
im zweiten Zug kommt die Batte-
rie zum Einsatz - zudem alles in
recht ökonomischer Gestaltung.

4. Lob: Nr. 5431 von Janos
Csák, Bekescsaba (Un), «SSM››
11/92 Weiss: Kcl, Dfl, Tc6, Tg5,
Lb3, Lc7, Se5,Sg1, Ba4, b2, f2, f3
- Schwarz: Kd4, Thl, Lbl, Lg7,
Sal, Sh5, Ba2, c2, e6, f4 - Selbst-
matt in fünf Zügen: 1. Tg4! droht 2.
Tc4+ Kd5 3. Tcxf4+ Kc5 4. Tc4+
Kd5 5. Tc6+ Sxb3 matt, l. Lxe5
2. Se2+ Kd3 3. Sxf4+ Kd4 4. Se2+
Kd3 5. Sd4+ Txfl matt. Fast analo-
ge Batteriespiele in Drohung und
Lösung - eingeleitet durch einen
feinen Schlüssel.

Manfred Zucker, Chemnitz
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Lösungen der
Januar-Aufgaben

1404? E. .Zimmer 1. Ta3? (2.
Tıa5} Selä 2. l:ı~?; 1. Edbífl 1.
Tl3? (2. Txd3]ı 31:3 2. bi": 1.
Sah? 1. Dg2!'.-' Izw 1. ı:3l - 1.
Lg2! Zzw Sdafi-'fSal:ı? 2. Tl3."T-a3
(2- l:ı??'i'] Banny'-Thema; 1.
SlJ›3.ı"SdeB 2. T13 1. Sf?15l:ıe5
2. Te31. 1:3 2. Daß. 1. Del?
Bdbífl -Ein inlereeeanler Me-
eheniemue tritt hier zutage-
(WU-

1404-5 ll.. Utenev. Satz: 1-
Lb2fLeB 2. S-e?l'Eie3 1. D94! (2.
Ele-4] 51- 2. Se-3 (Theme AJ 1.
Eldfi! 2. Se? (Thema B, gemäss
Autor). Leider wurden die Salz-
epiele und damit die MW über-
sehen-

14045 l. Mladenov. 1. Kglfl
l'lZd5 2. Tg5+ Kefi.fKd4 3.
Te5.ı'Dı::5 1. Ka3 2. Ddlål H14 3.
Dg5 1. e3 2. Tg5 Ke4 3- De5-
1. Dcß? Ke3.~'l›<e5 2. Dd5fe3;
aber 1. e3| (NB). «Wunder-
eehene Miniatur- Ich lrege mich,
eb -das im Laufe der Jahmunder-
le nieht sehen ir-mal erfunden
werden let» (HK).

14050 1.. Malrarenez.-'$. Shif-
n'n. 1. $d4l (2. Sf3+ K14 3. Dh-1)
ltd-3 2. 3:u:B+ l-te? 3. Se? 1.
Kxe4 2. Sire2+ Kxd3 3. Set (1.

3412-'h2 2. Exelii). «Der
Schlüsselzug nimmt die Wir-
liungelinien der Türme und
meehl dadurch zwei Fluehllelder
frei» (TK]~.

14051 P. Leurfdes. 1. Defill
l4d5 2. Da3!! Kefi 2. Ele?+ l-0:15 4.
Kd3 :IE 5. D95 2. Ke4 3. DaB dfi
4. Db5+ 5. Dl::3 (Dual miner nach
3. d5 4. Dl:~5i'l5]. «...und da wer
die Veııweiflung se gruss, dass
Aufgeben eigentlich senen be-
echleeeen wer! - *Jen seinen
HDS-KB-Fünlzügem eicher mil
Abelend der beetel» (NB).

14052 H. Baumann. 1. Dhfl?
Lbtl-1.Lb1L¦dı1ı[Kxb12.Dı:5
Kat 3. Dd4) 2. EleEl+ Le2 3. Dhfll
Kbt 4. Dr:3 Kat 5. Dd4 Ll:ı1 6.
Elgt Ke2 T. Dei". «=Hül:reeh, wie
durch ein L-Üpf-er die Cheee ge-
lmeelrl wirdl» (WL).

14056 L Malrarenez. hl:
eBl2-Z›g3l

l'vll'e.r1l`n Heffmann
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14050 'lllf. Djetıehuk
lılultıteehewe (Uhr)

14000 W. MırlıevtzI|
Ielnırμııtslııı ebl. {Uhr}
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14051 I. Illlı-dınnu
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14063 P. Leurdlee
Fıtrı (Gr)
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14032 E. Zimmer
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14004 E. Zimmer
Pletrlılenr Tryb (Pl)
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Lesungen der nbigen Pre-tıleme bie E. Juni 1295 senden an
Martin Hoffmann, Cltleetreeee 33, 3005 Zürleh



              

MärzlApril-Aufgaben
14053 W. Mazul. 1. Lc5? (2.

Dc7[A]/De7[B]) Sxc5 2. Dxc5; 1.
Sxd4l(a)/Dxd4l(b) 1. hxg4?

(2. Sxc6/Sf3) Sxd4(a)/Dxd4(b)
2. Dc7(A)/De7(B); 1. 13! 1.
Dh7'? (2. Sxc6/De4) Sxd4(a)/
Dxd4(b) 2. Sd7/Sxg4; 1.
Kxd4l - 1. Dd7! (2. Sxc6/Dd6)
a/b 2. Ld6/De6. «d4 als neuralgi-
scher Punkt!›› (WL).

14054 H. Ahues. 1. Le3? (2.
Db2) LC2/SC6 2. La6/Txe6; 1.
T811 Ld3' Db L2/S 62c. _ .(2. 2) c c .
La7/Sf7 (2x MW), 1. S12 2.
Dxg3. Weiss-schwarze Ga-
mage-Verstellungen, erstmalig
kombiniert mit Halbbatterie!
Dazu ein zweiter Mattwechsel
(Autor). «Erst auf den zweiten
Blick lösbar» (TK).

14055 E. Zimmer. 1. Da6!
bxa6 (= Drohung). 2. Kc8! a5 3.
Sc7 1. Kb8 2. Dd6+ Ka8 3.
D18. «Ab Blatt lösbar. 'Einstiegs-
droge'.›› (WL).

14056 L. Makaronez. a) 1.
L14l (2. De5) Lxf4/Dxf4 2.
Sf6+/Sxc3+ (A/B) Ke3 3.
Dc5/Dxd3 1. Kd4 2. Se3+ 3.
De5. B) sBf2âg3: 1. Dc5! (2.
Dd4) Lxe3/Dxe3 2. Sf6+/Sxc3+
(A/B) K14 3. D15/D15 1. Ke5 1.
Sf4+ 3. Dd4. <<Prächtiger Zwil-
ling›› (HK).

14057 I. Mladenov. 1. Tc5l
Ke4 2. De2 e5 3. Tc6 Kd5 (K15)
4. Dc4 (D13) 1. e5 2. T06 Ke4
3. De2 Kd5 (K15) 4. Dc4 (D13).
«Zwei gleiche Mattbilder nach
unterschiedlicher Zugfolge»
(HK) - «Prächtige Miniaturl»
(WL).

14058 P. Louridas. 1. K12! K15
2. Le7 d2 3. Ke3 d1S+ 4. K13
Ke5/S~4. De4/D16 (De4) 1. d2
2. Lxd2 Kd4 3. K13 Ke5 4. Lc3+
K15 5. Df6. (2. K15 3. K13).
«Verschlungene Wege nach
R m›› Anf h le hto (TK) - << änglic ic
bekömmliche Kost; gegen den
Schluss hin (Mehrzüger)
kommt man arg ins schwitzen!››
(WL).

Martin Hoffmann
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Lösungen der obigen Probleme
Martin Hoffmann, Ottostrasse 33,

9# 7+3

bis 4. Juli 1998 senden an
8005 Zürich
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" 14071 H. Ahues 14072 E. Zimmer

Losungen der Bremen (D) Piotrkov Tryb (Pl)Mai -Aufgaben
14059 W. Djatschuk. Satz: 1.

Dg4/Df4+ 1. Taxg4/Txf4 1. Tg3? (2.
Lg5 [A] - [Lf4?]) Dg4/Df4+ 2.
Th3/Lxt4 (B); 1. Kh5! - 1. Tg6!
(2. Lf4 [B] - [Lg5'?]) Dg4!/Sxg7 2.
Lg5 (A, U4?)/Lxg7. Pseudo-
LeGrand + w Goethart + Schiff-
mann-Parade + Dualvermeidung in
Droh n MW utu g + (A or). «...immer-
hin paradox, dass derselbe s. Zug
einmal das Drohmatt pariert und
einmal dasselbe Matt ermöglicht»
(PG).

14060 M. Markovtzij. 1. Df6? (2.
Sd2 [A]/Ld3 [B] Td4 2. Txd4 1.
Txf5 (a)fl'e5 (b) - 1. Dxd6! (2. D14)
Txf5 (a)/Te5 (b) 2. Sd2 (A)/Ld3 (B)
1. Txd6/Kxf5 2. Sxd6/Dg6. «Nur
so lässt sich das Feld d5 decken»
(HK).

14061 I. Mladenov. 1. Tb7! Kc6
2. Dh1+ 3. Dd5 1. Kd6 2. De3
Kc6 3. Db6 1. Kd4 2. Tb5 Ke4 3.
De3. «Schöne Damenausflüge!››
(TK).

14062 E. Zimmer. 1. Ld7! Zug-
zwang Ka6 2. Sb5 b6 3. Lc8 1.
Ka8 2. Sb5 b6 3. Lc6 1. b6 2.
Sb5+ Kaô/Ka8 3. Lc8/Lc6. «Ein-
fach und schön» (HK) - «ist das
nicht etwas wenig? Stets gleicher
2. Zug, echoartige Matts» (PG).

14063 P. Louridas. 1. Tf6! Ke4
2. Sd3 Kd4 3. Sc7 Kc4 4. Tb6 5.
Tb4 (2. Kd5 3. Sc7+) 1. Kd4 2.
Sd3 Kc4 3. Tb6 Kd4/5 4. Sf6 5. Tb4
(2. Kd5 3. Sc7). «Reizvoll wie
der sK in der Brettmitie mattgesetzt
wird!›› (WL).

14064 E. Zimmer. 1. b5! c3! 2.
b6+ Ka6 3. b7 c2! 4. b8S+! Ka7 5.
Sc6+ Ka6 6. Sdb4+ axb4 7. axb4 8.
b5 .

Martin Hoffmann

Problemlösungsturnierz An-
lässlich des Alois-Nag|er-Gedenk-
turniers (7.-16. August) am Sonn-
tag, 9. August, 10.20 Uhr, in der
alten Börse in Zürich (Ecke Blei-
cherweg/Talstrasse beim Parade-
platz). Infos: Josef Kupper, Schei-
deggstr. 22, 8002 Zürich, Tel.
01/201'65'79). Anmeldung (bis 1.
August): Andreas Trümpler, Tre-
megisto Consulting, Hardturmstr.
165, 8005 Zürich, Tel. 01/447'10'30
der " lich r T ` rb 'o person vo urnıe egınn

(siehe «SSZ›› 5/98 und 6/98).
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Lösungen der obigen Probleme bis 12. August 1998 senden
an: Martin Hoffmann, Ottostrasse 33, 8005 Zürich
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Lösungen der
Juni-Aufgaben

14065 H. Ahues. 1. Txe3? (2.
Te4[A]) cxd2 2. Le5(B) 1.
Sf6/Txe3 2. Df5/dxe3 1. Sd6! 1.
Lxc3! (2. Le5[B]) exd2 2. Te4(A) 1.

Sf3/Tf5 2. dxe3/Dxf5 (2 Parade-
wechsel). Ein origineller Pseudo-
LeGra d-Mech ' m s! utorn anıs u (A ).
«Auf die Drohung dringen 3 Satz-
spiele durch›› (HK).

14066 W. Djatschuk. 1. Th4?
g2! 1. Kf5! Zzw L~/Lc4/Ld3/S~/
Sxc5/Sxd6+/a5/dxe6/g2 2. Db4/
Td5/Sf3/Tc6/Th4/Dxd6/Sxb5/Sxe6
/Lxe3. Zzw-Problem, lortgesetzte
Verteidigung (Autor). «Bunter Vari-
antenstrauss›› (NB).

14067 L. Makaronez. 1. exf6! (2.
Td~) 2. Ta2/'l'b3/Tc2/Tb1 2.
Td7/Tc6/Td5/Te6 3. Ld6. «2x T-
Kreuz. Schöner Zyklus der T-Be-
wegungen›› (HK).

14068 I. Mladenov. 1. TC6! e5 2.
De1! Ke4 3. De2 Kd5 (K15) 4. DC4
(D94) 1. Ke4 2. Td6 e5 3. De2
Kf5 4. Dg4. «Wesensverwandt mit
Nr. 14057 des gleichen Autors»
(WL) - «Nach Nr. 14057 mehr als
fıussig...» (NB) - «Die Armıichkeii
mit Nr. 14057 fällt ins Auge» (Pe).

14069 A. Schönho/zer. 1. Dc2?
(2. Dc1) Lf4! 1. g3? (2. Dc2) Lf4 2.
gxf4? Tc8! - 1. Lc6! (2. Lxd5) Ld8
2. Lxd5 Ta8 2. Lxa8 4. Lxd5 5.
Dxa2 1. dxc6 2. g3! (3. Dc2 Lf4
4. gxf4) Ld8 3. h4! (4. Dc2 Lg5 5.
hxg5 6. D01) Lf6 4. Dc2 Lb2 5.
Dd1+ Lc1 6. Dxc1 3. ~ 4. Dc2
Lg5 5. hxg5 6. Dc1. «Dieses Vor-
planstück mit wunderschönem
Schlüssel erscheint mir diesmal
das einzige Problem zu sein, das
auch höheren Ansprüchen gerecht
wird» (Pe).

14070 E. Zimmer. -Ba2, +sBc4,
Bd2/Bd3-)c2/c3! 1. Lc6! Ka5 2.
Lb5! a6 3. Lxc4 Kxa4 4. Lb4 a5 5.
Lxc3 Kxa3 6. Lb5! a4 7. Kc1 Ka2 8.
Lb2 a3 9. Lc4. «Recht amüsant.
wie der sK mit dem Bauern im
Schlepptau sich Richtung Keller
hinunterschleppt›› (PG)

14077 E. Zimmer
Piotrkow Tryb (Pl)

14078 I. Mladenov
Sofia (Bul)
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14080 P. Louridas
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Haifa(lsr)

4# 4+2

14082 E. Zimmer
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Lösungen der
Juli-Aufgaben

14071 H. Ahues. 1. Tf4? (2.
S94/Sd7[A/B]) d4l - 1. Td4? (2.
Sg4[A]) Tg2 2. Sd7(B); 1. h5l 1.
Le6'? (2. Sd7[B]) Tc7 2. Sg4(A); 1.

Lc6l (Pseudo-LeGrand). - 1.
Tg7! (2. Te7) Tc7 2. Sg4 (A, 2.
Sd7?) 1. Tg2 2. Sd? (B, 2.
Sg4?). Thema B + Dualvermeidung
(Autor). «Die Drohung erzwingt
symmetrische Abspiele.›› (KH).

14072 E. Zimmer. 1. Db6! Zzw.
axb6 2. Lc7l 3. Tat 1. Kb8 2.
Dc7+ Ka8 3. D08 1. a6(5) 2. Lc7
a5(4) 3. D(x)a5. «Ein bisschen bru-
tal.›› (HK) - «Eine eigenwillige
Komposition!›› (WL).

14073 L. Makaronez. 1.
Sf6/Sdß? Td8/Tc8! - 1. Kgtl (2.
Kf1) Sxg4 2. Sf6l (3. Sxg4/Sd5)
Sxf6 3. De2 1. Sxf5 2. Sd6! (3.
Sxf5/Sc4) Sxd6 3. De2. «Herrliche
Doppeldrohungen. Schwarz wird
gezwungen, weisse Linien zu öff-
nen.›› (HK).

14074 L. Makaronez. Satz: 1.
Dxf5 2. Dxf5+ K04 3. De4+ Sd4 4.
Dxd4 (1. S_ 2. Sf4) - 1. Lxe4+!
Kxe4 2. Df5+l Kxf5 3. d3! S_ 4.
Sd4. «Materialabbau zwecks
schlanken Matts.›› - «Fortgesetzter
Angriffl» (WL).

14075 Fi. C. Handloser. 1. Lh6?
(2. Sf8) Lb4! - 1. a3 (2. Lh6!) Lf2
(römische Lenkung) 2. g4! (1. e4!?
Sg3!) hxg4 ep. (Sg3?? 3. Ld7l Kf7
4. g6+) 3. e4! (4. Lf5+ Kf7 5. g6)
fxe4 ep. 4. Lh6! nebst 5. Sf8.
«Selbst wenn man die Idee durch-
schaut, bleibt noch einige Arbeit bis
zum Ziel! Ein wahres Schachrät-
sell» (WL).

14076 P. Louridas. 1. Lb5! Lc2!
2. Le2! (3. De5) Kf5 3. Lf3 Zzw. Kf6
4. Lh5 (5. De5) Lf5 5. Le8! 6. De5
3. Lb1 4. Ke7! La2/Le4 5. Dg4+
4. Lc2/Ld3 5. Dd6 3. Ld1 4.
Lxd1 Kf6/Ke4 5. Lh5/Lc2+ 3.
Lb3/La4 4. Lh5! Ke4 5. Lg6+ «Für
mich schwer zu entscheiden, ob
Handloser oder Louridas die ge-
haltvollste Aufgabe zu dieser ins-
gesamt ansprechenden Serie ge-
liefert hat.›› (HK).

Martin Hoffmann
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14083 W. Djatuschuk + W.
Markowtzij, Mukatschewo +

llnytza (U kr)

14084 I. Mladenov
Sofia (Bul)
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Lösungen der obigen Probleme bis 15. Oktober 1998 senden

5# 4+1

an: Martin Hoffmann, Ottostrasse 33, 8005 Zürich
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Lösungen der
September-Aufgaben

14083 W. Djatschuk/W. Mar-
kowtsı'/`. 1. f5? Zzw Tb1, T~fTxc3
2. Dh3/Lf4; 1. Ta3! - 1. Kg3l (2.
Lb2) Tb1/Txc3fl'a3 2. De1/
Le3/Lxa3. Strategische MW, Me-
redith (Autoren). «Schachprovo-
kation und differenzierte Batterie-
Abzüge: ansprechend.›› (PG) -
«Gehaltvoller Fund!›› (PR).

14084 I. Mladenov. 1. Dg7! f6
2. Dg1 Ke5 3. Dc5. «Ein
Schachwitz!›› (TK) - «ldealmatt
nach weiten Damenzügen, aber
mit dem Raub des einzigen
Fluchtfeldes im Schlüssel doch
etwas teuer __erkauft.›› (PG) -
«Logik mit Asthetik gepaart!››
(WL).

14085 E. Zımmer. 1. Lxb6!
Zzw axb6 2. Kc7 Ka7 3. Ta2 1.

Kb8 2. Lc7+ 3. Tb8 1. a6 (5)
2. Td2! 3. Td8. «Brutal erzwun-
gener Zugzwangl» (TK) - «Eine
reizvolle Miniatur.›› (WL).

14086 L. Makaronez. 1. Df3l
(2. Tf6+ Dxf6 3. Dxf6) Sde8 2.
f8S+! Dxf8 3. d8S 1. Sge8 2.
d8S+! Dxd8 3. f8S 1. S15 2.

Kexf5+ xf7 3. fxg6 1. Sxc4 2
Tf6+ Ke5 3. Dc3. «Diese Aufga-
be hat bei mir echte Begeiste-
rung ausgelöst! Ein wahres
Kunstwerk!›› (WL).

14087 L. Makaronez. 1.
Sxd3? Txd3! 1. Txd4+l exd4 2.
c4 dxc3 3. Sxd3! Txf4 4. Sc5+
Ke5 3. d4. «(...): Standing ovati-
on!›› (PG) - «Makaronezz Der
ideenreichste und fleissigste
Problemkomponist der Gegen-
waıt?›› (WL).

14088 P. Louridas/M. Hoff-
mann. 1. Dg6! Kd5 2. Kh2! Ke5
3. Lc5 Kf4 4. Ld4 K13 5. De4 (1.

Kf4 2. Dh5! Kg3 3. Df5 Kh4 4.
Lf2). «Wenig Aufwand - viel Er-
trag! Bravissimo!›› (WL). Für
wen schreibt er nicht... - Mit
wLa7 statt a7 ging ursprünglich
auch 2. Kg1!, was eigentlich von
PL beabsichtigt war.

«Eine schöne, unterhaltsame
und willkommene Serie für den
Nachsommer!›› (WL).

Martin Hoffmann
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14095 M. Hoffmann
Züflch

14096 E. Zimmer
Piotrkow Tryb (PL)
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14097 L. Ulanov
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14099 H. Baumann
Dietikon
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14100 L. Makaronez
Haifa (lsr)
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Lösungen der obigen Probleme bis 12. Dezember 1998 senden

5# 10+1O

an: Martin Hoffmann, Ottostrasse 33, 8005 Zürich



 

Lösungen der
Oktober-Aufgaben

14089 M. Hoffmann 1. Kb3!
Kd5/Ke3 2. Dc4/Kc4. «Echo
zum Versuchsballon. Der flucht-
feldgebende Schlüssel ist gar
nicht seIbstverständlich.›› (PG)-
«Zierliche Miniatur!›› (PD).

14090 L. Ulanov. Satz: 1.
ed/ef/Kd4 2. Sc6/Sf3/Dc3 1.
Dg1! ed/ef/Kf4 2. Sd3/Sg6/Dh2.
«Schöne Symmetrie der Sprin-

atts Gefallgerm .›› (HK) - « " ige
Zzw.-Aufgabe!›› (PD).

14091 E. Zimmer. 1. f6! Kg8
2. fxg7 Kh7 3. g8D 1. Ke8 2.
f7+ Kf8 3. Le71. gxf6 2. Lxf6
Ke8 3. Te8. «Partieähnlich.
Gnadenloser Zugzwang, aber
Weiss muss genau spielen.››
(HK) - «Eine hübsche Kleinig-
keit.›› (WL).

14092 L. Makaronez. 1. Lc5!
Zzw. Th4 2. Dxh4 (3. Dd4) e5 3.
Dxc4 1. Tg4 2. Txg4 e5 3.
Dxg8 1. Tf4 Txf41. L~ 2.
Dd8+ 1. Te5l 2. Tf7!! Zzw.
T~/Te4/L~/Ke4 3. Dc5/Td7/Da8/
Dh1. «Die Fernmatts der Dame
sind prächtig!›› (TK) - «Der
Schlüssel lähmt sehr.›› (KH).

14093 E. Zimmer. 1. Lf6+! ef
2. g5! fg 3. Kxf5 g4 4. Kf4 g3 fg.
«Vogel friss oder stirb ist hier
das Motto!›› (TK) - Eine drollige
ldeel» (WL) - «Zwei Opfer (L/B),
zwei Schläge (BB) und ein K-
Switchback zum ldealmatt, das
ich so oder ähnlich auch schon
einmal gesehen habe.›› (PG).

14094 L. Makaronez. 1. Tc4+
Kd5 2. Tc2+ (2. Sh5? fe! 3.
Sf4?) Kd4 3. Sd8 Kxe5 4. Sf7+
Kd4 5. Tc4+ Kd5 6. Sh5 7. Sf4.
«Beseitigung 'störender' Masse
auf e5!›› (PD) - «Ein schwerer
Brocken.›› (HK).

«Sechs hervorragend ausge-
wogene Probleme, die jedem -
auch dem ungeübten Löser- et-
was bringen. Bravo und vielen
Dank!›› (PD) - «Viermal Zug-
zwang, zweimal Schachschlüs-
sel; wo bleiben die Drohungen?
Nur bei LM im späteren Verlauf.
Trotzdem eine abwechslungs-
reiche Serie.›› (PG).

Martin Hoffmann
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14101 L. Ulanov
Riga (LV)

14102 ı. ıvııaaenov
sofia(Bun
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14103 L. Ulanov
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14104 H. Baumann
Dietikon
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14105 H. Baumann
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14106 L. Ulanov
Riga (LV)
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Lösungen der obigen Probleme bis 20. Januar 1999 senden
an: Martin Hoffmann, Ottostrasse 33, 8005 Zürich
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